
Betreuung und Pflege  
bei Demenz

Bitte wenden Sie sich bei Fragen zum Einzug in eines 
unserer Häuser zum Leben und zur Förderung durch die 
Stadt Wien an den Fonds Soziales Wien (FSW) 

	 +43 1 24 5 24 
	 post@fsw.at 

Fonds Kuratorium Wiener Pensionisten-Wohnhäuser – 
Häuser zum Leben

	 1090 Wien, Seegasse 9
	 +43 1 313 99 0
	 infocenter@kwp.at
	 www.häuserzumleben.at

Betreuungszentren für Menschen mit  
demenziellen Erkrankungen (BZDE)

	 Haus Rosenberg, 1130 Wien, Rosenhügelstraße 192
	 +43 1 313 99 1130
	 Haus.Rosenberg@kwp.at

	 Haus Döbling, 1190 Wien, Grinzinger Allee 26
	 +43 1 313 99 1350
	 Haus.Doebling@kwp.at

Demenzfreundliches Wien
Die Häuser zum Leben sind  
Gründungsmitglied der Plattform 
Demenzfreundliches Wien. 
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In den Häusern zum Leben begleiten  
und unterstützen wir Menschen mit ver-
schiedenen demenziellen Erkrankungen 
in unterschiedlichen Lebenssituationen. 
Dank unserer vielfältigen Angebote  
können wir bedarfsgerecht betreuen  
und pflegen.

In der TagBetreuung, in der TagFamilie, 
im Betreuungszentrum und in unseren 
Pflegestationen gehen wir individuell auf 
die Bedürfnisse der Menschen ein.

#demenzRAUM
In unserem virtuellen #demenzRAUM sprechen wir mit Betroffenen 
und Expert*innen über das Thema Demenz und die unterschied- 
lichen Ansätze und Möglichkeiten damit umzugehen. 

Der #demenzRAUM findet einmal monatlich statt und bietet 
neben Information einen Raum zum Austausch und zur Vernetzung.

Bei Fragen kontaktieren Sie uns unter: kwp.at/demenzraum



Unsere Betreuungs- und  
Pflegephilosophie
Wir sind mit Fachexpertise und vor allem mit viel Herz und 
Engagement für Senior*innen mit demenziellen Erkrankungen  
im Einsatz. Unser Motto: so selbstständig wie möglich, so viel 
Unterstützung wie nötig. Unsere Bewohner*innen werden indivi-
duell und zielgerichtet aktiviert und betreut. Wir wenden be-
währte Konzepte wie den personzentrierten Ansatz nach Kit-
wood, Validation nach Naomi Feil, basale Stimulation, Prä-Thera-
pie nach Prouty und Aromapflege an. Dank der erhobenen 
Biografie können wir Wünsche und Bedürfnisse erkennen und 
Ressourcen fördern.

	» Unsere Betreuungs- und Pflegemitarbeiter*innen sowie 
die Mediziner*innen arbeiten interdisziplinär zusammen.

	» Fach-Sozialbetreuer*innen führen regelmäßige Aktivitäten 
durch, die sich an der Biografie und den Bedürfnissen der  
Bewohner*innen orientieren. 

	» Ergotherapeut*innen fördern kognitive Fähigkeiten, Mobilität, 
Fein- und Grobmotorik. Dabei wird an frühere Vorlieben und 
Interessen angeknüpft. 

	» Sozialarbeiter*innen unterstützen Bewohner*innen und  
ihre Angehörigen bei sozialrechtlichen Angelegenheiten. 

	» Psycholog*innen begleiten in schwierigen Phasen und 
haben die psychische Gesundheit der einzelnen Personen im 
Blick. Sie bieten zudem Beratung für Angehörige. 

	» Stationsärzt*innen stellen die medizinische Versorgung sicher. 
	» Fachärzt*innen können ebenfalls konsultiert werden.

Was ist Demenz?
Demenz ist keine eigenständige Erkrankung, sondern ein  
Sammelbegriff für verschiedene Symptome. Dazu zählen unter 
anderem eine über längere Zeit andauernde Einschränkung der 
Gedächtnisleistung sowie des Denk- und/oder Orientierungsver-
mögens. Ursache dieser Symptome können unterschiedliche 
Erkrankungen sein. Mit zunehmendem Alter steigt das Risiko  
für demenzielle Erkrankungen. Demenz ist derzeit nicht heilbar.  
Viele Formen der Demenz können aber durch gezielte 
Maßnahmen (z. B. Aktivierungsübungen) positiv beeinflusst  
oder in ihrem Verlauf verlangsamt werden.

Menschen mit Gedächtnisbeeinträchtigungen oder demenziellen 
Erkrankungen können oft viel mehr, als ihnen zugetraut wird. 
Daher sollten sie stets in Entscheidungen einbezogen und zu 
ihrer Lebenssituation sowie zu ihren Wünschen befragt werden. 
Eine Einschränkung der kognitiven Fähigkeiten bedeutet nicht 
zwangsläufig einen Verlust an Lebensfreude und Lebensqualität.

TagBetreuung 
Die TagBetreuung in den 30 Häusern richtet sich an  
Bewohner*innen, die eine gewisse Unterstützung im Alltag 
benötigen, also auch an Personen mit beginnender demenzieller 
Erkrankung. Von Montag bis Freitag wird ein abwechslungsreiches 
Programm angeboten – zum Beispiel Gedächtnistraining, Tanzen 
oder Garteln. Die Aktivitäten in Gemeinschaft fördern die  
körperliche und seelische Gesundheit, unterstützen die Selbst-
ständigkeit und den Erhalt motorischer, kognitiver und sozialer 
Fähigkeiten. 

TagFamilie für Menschen mit Demenz
In allen 30 Häusern zum Leben gibt es sogenannte TagFamilien. 
Hier ermöglichen wir Menschen mit Demenz einen strukturierten 
Tagesablauf mit Aktivitäten in Gemeinschaft. Ressourcen werden 
gefördert und Neues kann erlernt werden. Sinnstiftende  
Aufgaben und Tätigkeiten stärken die Selbstkompetenz und 
verbessern die Lebensqualität. Dadurch erhalten wir die Selbst-
ständigkeit, um alleine wohnen zu können.

Betreuungszentren  
für Menschen mit demenziellen  
Erkrankungen
Der Mensch im Mittelpunkt. Lebensqualität mit Demenz. 

Die Betreuungszentren in den Häusern Döbling und Rosenberg 
sind Schwerpunktzentren für Menschen mit demenziellen  
Erkrankungen, welche eine intensive, individuelle Betreuung und 
Pflege benötigen. Wir bieten mobilen, kognitiv eingeschränkten 
Bewohner*innen höchstmögliche Lebensqualität bei einem 
größtmöglichen Maß an Sicherheit und Freiheit. 

Die Bewohner*innen werden in einem wohnlichen, gemütlichen 
Umfeld professionell betreut und gepflegt. Alle unsere  
Fachexpert*innen arbeiten direkt im Haus und sind spezialisiert 
auf die speziellen Symptome bei fortgeschrittenen demenziellen 
Erkrankungen.

Wohnen im Betreuungszentrum.

Wir bieten Einzel- und Doppelzimmer mit Bad und WC.  
Eine individuelle Gestaltung mit Bildern, Fotos, Spiegel,  
Accessoires etc. ist förderlich. 

Das Wohnangebot wird ergänzt durch einen Werkraum, eine 
Gemeinschaftsküche und einen hauseigenen Garten, der  
ausschließlich für die Bewohner*innen des Betreuungszentrums 
zur Verfügung steht.


